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Patienteninteressen
Neues nationales Gesundheitsziel  
„Patientensicherheit“ / Jahresbericht 2013 der 
Beschwerde- und Informationsstelle Psychiatrie 

„Patientensicherheit“: Neues nationales Gesundheitsziel
Nationale Gesundheitsziele im Kooperationsverbund gesundheitsziele.de

Seit 14 Jahren engagieren sich mitt-
lerweile mehr als 120 Organisatio-
nen innerhalb und außerhalb des 
Gesundheitswesens im nationalen 
Kooperationsverbund gesundheits-
ziele.de. Beteiligt sind Verantwortli-
che aus Politik in Bund, Ländern und 
Kommunen, Selbstverwaltungsor-
ganisationen, Fachverbänden, Pati-
enten- und Selbsthilfeorganisatio-
nen und aus der Wissenschaft. Zwi-
schen den Jahren 2000 und 2012 
formulierten sie sieben nationale 
Gesundheitsziele mit Krankheitsbe-
zug (Brustkrebs, Diabetes, Depressi-
on), zur Gesundheitsförderung und 
Prävention (Tabakkonsum reduzie-
ren), für Bevölkerungs- und Alters-
gruppen (Gesund aufwachsen; Ge-
sund älter werden) sowie Ziele mit Bürger- und 
Patientenorientierung (Gesundheitliche Kom-
petenz erhöhen, Patient[inn]ensouveränität 
stärken) (Anm. d. Red.: vgl. auch Info_Dienst 
4-2012, S. 16).

Nationale Gesundheitsziele - Hintergrund
Nationale Gesundheitsziele zielen auf die Ver-
besserung der Gesundheit der Bevölkerung 
und auf die Optimierung von Strukturen ab, die 
Einfluss auf die Gesundheit und die Kranken-
versorgung haben. Ihre Auswahl erfolgt an-
hand einer Kriterienanalyse; ihre Ausarbeitung 
umfasst die Formulierung von Teilzielen und 
Maßnahmen zu ihrer Umsetzung, und ge-
schieht im Konsens in multiprofessionell und 
versorgungssektorenübergreifend besetzten 
Arbeitsgruppen. Dies stellt sicher, dass die er-
zielten Vereinbarungen von allen Akeurinnen 
und Akteuren im Kooperationsverbund getra-
gen und in freiwilliger Selbstverpflichtung um-
gesetzt werden. In einem entsprechenden zeit-

lichen Abstand zur Verabschiedung eines Ziels 
wird der Zielerreichungsgrad in einem Evalua-
tionsprozess monitoriert. Aufgrund des Ergeb-
nisses einer Evaluation entscheiden die Fach-
gremien des Kooperationsverbunds über eine 
mögliche Aktualisierung eines Ziels oder eines 
Teilziels.

Das nationale Gesundheitsziel 
„Patientensicherheit“ 

Im Jahr 2013 wurde „Patientensicherheit“ als 
achtes nationales Gesundheitsziel ausgerufen. 
Zur Ausarbeitung des Ziels konstituierte sich 
im Herbst 2014 eine Arbeitsgruppe aus Exper-
tinnen und Experten der Träger- und Partner
institutionen des Kooperationsverbundes  
gesundheitsziele.de. Sie wird geleitet von 
Dr. Günther Jonitz, Mitbegründer des Aktions-
bündnisses Patientensicherheit e.V. (APS), 
Präsident der Ärztekammer Berlin und Vorsit-
zender der Qualitätssicherungsgremien der 
Bundesärztekammer. In den kommenden Mo-
naten wird die Arbeitsgruppe Teilziele und Um-

setzungsstrategien entwickeln. Ein beson-
deres Augenmerk wird auf der Stärkung 
der Sicherheitskultur liegen.

Interdisziplinäre und 
sektorenübergreifende 

Zusammenarbeit stärken
Die Bearbeitung des Themas „Patienten-
sicherheit“ im Prozess und in der Struktur 
der nationalen Gesundheitsziele ermög-
licht es, Synergien mit den vielfältigen Ak-
teurinnen und Akteuren des Kooperati-
onsverbundes und mit weiteren Gesund-
heitszielen herzustellen. Patientensicher-
heit geht alle Beteiligten im Gesundheits-
wesen etwas an und gleichzeitig profitie-
ren alle von einer ausgeprägten Lern- und 
Sicherheitskultur. Es handelt sich um eine 
win-win-Situation für Betroffene, Gesund-

heitsberufe, Kostenträger und die Politik. So 
kommt auch der Befähigung und Partizipation 
von Patientinnen und Patienten, z.B. über die 
Verzahnung mit dem im Jahr 2011 aktualisier-
ten Gesundheitsziel „Gesundheitliche Kompe-
tenz erhöhen, Patient(inn)ensouveränität stär-
ken“, eine besondere Rolle zu. Ebenso können 
sinnvolle Vernetzungen zu lebensphasenbezo-
genen und krankheitsbezogenen Gesundheits-
zielen eingeleitet werden. Als Plattform für ei-
ne interdisziplinäre und sektorenübergreifen-
de Zusammenarbeit kann der Kooperations-
verbund gesundheitsziele.de so wesentlich zur 
Stärkung der Patientensicherheit beitragen.
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